
 

                

Zl. 06/2018  Seite 1 
                                                                                                                                          

 

P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Mittwoch, 19. Dezember 2018     

 im Gemeindesitzungssaal 

 

 
Beginn: 19.00 Uhr                                                  Ende: 21.00 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                        LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Frau Bürgermeisterstellvertreterin:    Martina Lichtmannegger  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Außerdem anwesend:  
GV Josef Schwaiger (ÖVP)    Kassier Hermann Hohlrieder  
GV Josef Auer (ÖVP)                                                 
EMG Ing. Markus Entner (ÖVP) Entschuldigt war:        
GR Maria Gschwentner (ÖVP)  GR Andreas Sappl (ÖVP)  
GR Franz Moser (ÖVP) GR Peter Bramböck (FPÖ)  
GR Daniela Brandacher (ÖVP) GR Peter Hohlrieder (PUB)      
GR Patrick Gruber (JB)                                                
GR Markus Luger (FPÖ)  Nicht entschuldigt war: -- 
EMG Lukas Ruprechter (FPÖ)   
GV Johann Schwaiger (PUB) Zuhörer: -- 
EMG Peter Gschwentner (PUB)      
GR Hermann Manzl (SPÖ)  Schriftführer:  
GR Klaus Plangger (SPÖ) Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger 
  
                                 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Pkt.  
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 12.11.2018; Berichte des Bürgermeisters 
2. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 04/2018 
3. Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2019 

gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes 
4. Beratung und Beschlussfassung über eine Subventionierung vom Bikepark in Rattenberg 
5. Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.12.2018           Seite  2 

 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 12.11.2018; Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 12.11.2018 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 12.11.2018 wird von den damals 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation zur Kenntnis genommen. 
 
 
Berichte des Bürgermeisters: 
Die Berichte des Bürgermeisters entfallen, weil die letzte GR-Sitzung nur neun Tage zurückliegt. 
 
 
2. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 04/2018  
 
 
Aufgrund der Komplexität dieser Kassenprüfung wird dieser Tagesordnungspunkt auf die nächste 
Gemeinderatssitzung vertagt. 
 
 
3.  Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 

2019 gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes   
 
 

1. Ausgangssituation 
 
Ein Großprojekt ist im Jahr 2019 nicht geplant. Ein kleineres Projekt ist die Sanierung der Quelle 
Eulenstein. 
 

2. Größere Projekte 2018 
 
Größere Projekte 2018 waren: 

- Breitbandoffensive Haus und Schönau 
- Fertigstellung FF-Gebäude 
- Fertigstellung Um- und Zubau SV-Gebäude 
- Fertigstellung Um- und Zubau EV-Gebäude 

 
3. Zu erwartender Rechnungsüberschuss 2018 

 
EUR 0,00 
 

4. Beschlussfassung Gebühren und Abgaben 
 
Bei den GR-Sitzungen am 12.11.2018 und 10.12.2018 wurden zahlreiche Änderungen 
beschlossen. 
 

5. Zugesicherte Finanzzuweisungen 
 

- Bedarfszuweisung: EUR 190.000,- für Straßensanierungen 
 

6. Schuldenstand 
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Neue Darlehen: 
- 01.01.2019: EUR 800.000,- 
- 31.12.2019: EUR 728.000,- 

 
Alte Darlehen: 

- 01.01.2019: EUR 1 177.800,- 
- 31.12.2019: EUR 1 074.400,- 

 
7. Dienstpostenplan 2019 

 
- 2016: 25,30 Vollzeitäquivalent 
- 2017: 26,21 Vollzeitäquivalent 
- 2018: 28,74 Vollzeitäquivalent 
- 2019: 28,92 Vollzeitäquivalent 

 
8. Rücklagen 

 
Bestand:  

- Betriebsmittelrücklage: EUR 191.500,- 
- Abfertigungsrücklage: EUR 50.000,- 

 
9. Genaue Erklärung der Einnahmen und Ausgaben des Ordentlichen und Außerordentlichen 

Haushalts 
 
Der Bgm. und der Finanzverwalter tragen alle Ausgaben des Ordentlichen und Außerordentlichen 
Haushalts vor und erläutern diese. 
 
Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2019 wurde vom 30.11.2018 bis 14.12.2018 
gemäß § 93 Abs. 1 TGO 2001 zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
 
Die Kundmachung über die Auflage des Voranschlages zur öffentlichen Einsichtnahme wurde am 
23.11.2018 angeschlagen und am 17.12.2018 abgenommen. Dagegen wurden keine 
Einwendungen eingebracht. 
 
Der Entwurf des Voranschlages samt Mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2019 wurde 
allen Gemeinderatsfraktionen rechtzeitig zugestellt (Langfassung). Die Kurzfassung des Entwurfes 
hat jeder Gemeinderat erhalten. 
 
Wesentliche Wortmeldungen: 
 
GR Markus Luger informiert sich über die Sanierung Hangrutschung Mitterweg. Für den Bgm. hat 
die Gemeinde hier nur eine Vermittlerrolle. 
 
Auf Frage GR Markus Luger: Die Eulensteinquelle gehört der Gemeinde Breitenbach am Inn und 
muss neu gefasst werden. Das Wasser wird in den Hochbehälter Schönau eingeleitet. Der Einbau 
einer UV-Anlage ist gegenwärtig im Gange. 
 
Das neue Darlehen in Höhe von EUR 300.000,- wurde deshalb mit einem variablen Zinssatz 
aufgenommen, weil der Bürgermeister es in den nächsten Jahren bereits zurückzahlen möchte. 
GR Klaus Plangger stellt fest, dass für den Neubau der Volksschule lediglich der Betrag von EUR 
100.000,- für den Architektenwettbewerb vorgesehen ist. Die „Schnellprojekte“ haben für ihn für 
einen Stillstand beim Neubau der VS gesorgt.  
Der Bgm. entgegnet, dass die Projekte Um- und Zubau FF-Haus, Um- und Zubau SV-Gebäude, 
Um- und Zubau EV-Gebäude sowie Breitband-Versorgung zu 40 bis 50 % gefördert waren und 
den Neubau der VS nicht verzögert haben. Für den Neubau der VS sind andere 
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Finanzierungsansätze erforderlich. Anfang 2019 wird es eine Sitzung vom Volksschul-
Bauausschuss geben. 
 
Auf Frage von GR Patrick Gruber: Die zwei Abfertigungen von zwei Kindergartenpädagoginnen 
sind wegen der Altersteilzeit erst 2022 auszubezahlen. 
 
GV Johann Schwaiger weist auf nachstehende Punkte hin: 

- Die Personalkosten und Transferzahlungen sind explodiert. 
- € 300.000,00 Darlehen früher tilgen, weil variabel? 
- Beim SZKB „Mitanond“ fürchtet er, dass immer ein Abgang vorhanden sein wird. 
- Bei gemeinsamen Projekten mit Kundl ist Breitenbach immer Zweiter. 
- Beim VS-Neubau vermisst er Informationen über den aktuellen Stand. Er hat Bedenken 

über die Finanzierung. 
- Er vermisst den Verkauf der ehemaligen VS Haus. 
- Er erkundigt sich über den Verkauf vom Madenberger-Areal. 
- Er denkt darüber nach, Sparmaßnahmen bei einzelnen Posten anzudenken. 

 
GV Johann Schwaiger stellt fest, dass der gegenständliche Voranschlag eigenständig gemacht 
worden ist. Daher wird die GR-Fraktion PUB diesem Voranschlagsentwurf nicht zustimmen. 
 
Der Bgm. betont, dass die Transferzahlungen zugunsten der Gemeinden geändert werden sollten. 
Beim SZKB sollte man darüber diskutieren, ab welcher Pflegestufe man aufgenommen wird. 
Das Darlehen in der Höhe von EUR 300.000,- wurde deshalb mit einem variablen Zinssatz 
aufgenommen, da es bereits in den nächsten Jahren aus Mitteln des Ordentlichen Haushalts 
zurückbezahlt werden soll.  
Um den Neubau der VS finanzieren zu können, werden Grundstücke am First verkauft werden 
müssen. Der Verkauf der ehemaligen VS Haus ist für 2019 geplant. Dr. Dominik Ritzer hat 
Interesse am Ankauf des Madenbergergrundes zur Errichtung einer Ordination.  
In Summe kann der Bürgermeister keine großen Einsparungspotentiale erkennen. 
 
Vizebgm. Martina Lichtmannegger sieht den Neubau der Volksschule zuversichtlich. Vielleicht 
sollte man vorfühlen, was möglich ist. 
 
GV Josef Auer möchte ein Konzept für die Finanzierung vom Schulneubau ausarbeiten. 
 
Auf Frage GR Franz Moser: Für den Neubau der VS wird inzwischen weniger Grund von der 
Diözese benötigt. Dieser könnte zum Baugrundpreis angekauft werden. 
 
Beschluss: 
 
Mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (PUB) wird beschlossen, den Voranschlag der 
Gemeinde Breitenbach am Inn samt Mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2019 nach 
dem vorgelegten Entwurf mit Summen 
 
im Ordentlichen Haushalt 

- mit Einnahmen von EUR 6 744.400,- 
- mit Ausgaben von EUR 6 744.400,- 

 
im Außerordentlichen Haushalt 

- mit Einnahmen von EUR    280.000,- 
- mit Ausgaben von EUR    280.000,- 
 

Summe Voranschlag  EUR 7 024.400,- 
 
gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 festzusetzen. 
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4.   Beratung und Beschlussfassung über eine Subventionierung vom Bikepark in 

Rattenberg 
 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehendes Schreiben: 
 

 

 
 
Neun von zehn Gemeinden vom TVB Alpbachtal & Seenland haben bereits ihre Zustimmung 
erteilt. Jetzt fehlt nur noch die Gemeinde Breitenbach am Inn. 
 
GR Hermann Manzl könnte sich die Subvention in der Höhe von EUR 1.800,- vorstellen. 
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Für EMG Peter Gschwentner ist das Ganze das Geld nicht wert.  
 
Für GV Josef Auer ist der Bikepark in Rattenberg grundsätzlich unterstützungswürdig.  
 
Für GV Johann Schwaiger steht der Bikepark am falschen Platz. Die Kosten sind für ihn zu hoch, 
und Unfälle sind für ihn vorprogrammiert. 
 
GR Markus Luger betont, dass es nicht um EUR 1.800,- zusammengehen wird. Aber auf der 
anderen Seite gibt es ein Sparbudget.  
 
Auf Frage GR Patrick Gruber: Betreiber vom Bikepark in Rattenberg ist der TVB. 
 
GV Josef Schwaiger ist grundsätzlich für Überregionalität. Die Kosten sind hoch. Dennoch sollte 
die Gemeinde Breitenbach am Inn aus Solidaritätsgründen mitmachen. 
 
Beschluss: 
 
Mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (PUB) wird beschlossen, den Bikepark in 
Rattenberg mit dem Betrag von EUR 1.800,- zu subventionieren. 
 
 
5.       Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
Eingabe EMG Peter Gschwentner:  
 
EMG Peter Gschwentner verliest nachstehende Eingabe und ersucht um Aufnahme in das 
Sitzungsprotokoll: 
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GV Josef Auer weist darauf hin, dass viele Fragen durch die Kassenprüfungsniederschrift 04/2018 
beantwortet werden können.  
 
Die gewünschte ausführliche Begründung des Bürgermeisters wird bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung erfolgen. 
 
Folgendes stellt der Bgm. aber klar: Die Projekte Um- und Zubau FF-Gebäude, Um- und Zubau 
SV-Gebäude, Um- und Zubau EV-Gebäude sowie Versorgung mit Breitbandinternet wurden 
einstimmig im Gemeinderat beschlossen. Kein Projekt war teurer als geplant. Lediglich bei der 
Finanzierung war man zu optimistisch, weil mit einem weit höheren Überschuss gerechnet wurde. 
Man kann auch sagen, dass zu viel in zwei Jahren gemacht wurde. Für die Investitionen gab es 
ca. 50 % Förderung. 
 
EMG Peter Gschwentner hätte künftig gerne, wenn früher gemeinsam an einer Lösung gearbeitet 
wird.  
 
Der Bgm. betont, dass Gemeindekassier Hohlrieder Mitte 2018 vor der prekären finanziellen 
Situation der Gemeinde Breitenbach am Inn gewarnt hat. Im Nachhinein wäre es besser gewesen, 
den Gemeinderat früher darüber zu informieren. 
 
 
Ansuchen Filmförderung: 
 
Beschluss: 
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekannt gegebenen Tagesordnung enthalten. 
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
GR Franz Moser verliest nachstehendes Ansuchen: 
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GR Markus Luger hat Angst vor Folgeanträgen. 
 
Es entwickelt sich eine rege Diskussion. 
 
GR Patrick Gruber informiert, dass die Antragstellerin beim heurigen Perchtenlauf gefilmt hat.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das Filmprojekt von Stefanie Huber mit EUR 500,- zu fördern. 
Im Gegenzug muss der Gemeinde Breitenbach am Inn die Filmnutzung gestattet werden. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 8 Seiten. 
 
Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, 
von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer eigenhändig 
unterschrieben.  
 
 
 
 
 
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 


